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Anno s779- Sonnabends den! ; März. No^i. 
Breslau, den > 2 Marz. 

Da w verschiedenen auswärtigen Zeltun^ 
gen die Nachricht ausgebreitet worden, als 
wenn ve. ftossmen Winter von dem Regimm-
te Sr . ^önnzl. Hoheit des Prinzen vrn Preus¬ 
sen, l6Off ciers auf einem Balle ausserhalb 
thres Quartier-Standes von dem Feinde ge¬ 
fangen genommen worden l so muß man das 
Publicum nur avertiren, daß diese Historie 
blos die Erfindung eines mäßigen und win-, 
bigen Kopfes ist, indem auch nicht ein Mann, 
vielweniger eine solche Anzahl Ossiciers in 
feindliche Hände gerathen. Das Bestreben 
dieses würdigen Regiments, sich des Nah' 
mens, den es zu führen die Ehre hat, würdlg 
zu machen, ist der ganzen Armee bekannt, 
hat sich auch noch letzt bey der Attaque auf 
Neustadt gezeiget, und wer die in demselben 
herrschende Mannszucht kennet, wird dieser 
dummen Erfindung das Unglaubliche leicht 
angesehen haben. 

Berlin, den 9 Marz. 
Bey dem Zastrowschen Infanterie-Regl-

ment ist der Fähnrich, Herr von Rahden, 

zum Secmidelieutenant; die gefreyten Csrs 
porals, Herren von Brunnow, und v.Ruts 
tenberg, zu Fähnrichs avanciret. 

Paris, den 22 Februar« 
Durch die aus America zurückgekommene» 

Offnere bestätigt es sich, daß General Wass 
hington bey den unter ihm stehendcnGenerals 
Officieren nicht beliebt ist. Einige sprechen 
ihm die zum obersten Commando nöthigen 
Talente ab ; andre halten ihn für stolz, eitel 
und neidisch auf den Ruhm anderer. Man 
ist begierig, zu sehen, ob der Congreß ihn lan¬ 
ger sufeinem so wichtigen Posten lassen wird^ 
da das Mßoergnügen über ihn so stark ist« 
Man befurchtet, die Unelnigkeit unter de» 
Amerikanern könne sehr ngchthellige Folgen 
für sie haben. — Endlich hat man die Nach-
ncht erhalten, daß der Graf d'Estaing am 
Insten Novnnber zu Martinique angekom¬ 
men ist, wo er zur Ausführung einer Unter-
nehmung, welche geheim gehalten wird, ei, 
nigeTrnpoenan Bord genommen hat. Es 
wird zwar nicht gemeldet, ob er auf seiner 
Fahrt elnige EnMche Schiffe gesehen habe; 



indeßen aber scheint es gewiß zu seyn, daß er 
dem Admiral Hotham nicht begegnet sey. Er 
war am 4ten November von Boston abgese¬ 
gelt. Es wird hier gesagt, der König von 
Spanien habe allen seinen in America befind¬ 
lichen Schiffen Befehle zugeschickt, zum Gra¬ 
fen d'Estaing zustossen, und ihm in allen sei¬ 
nen Kriegsunternehmungen beyzufkhen; 
und es wird hinzugesetzt, daß alle S p a n n e , 
ln denEuropäischenHäfen befmdlicheSchiffe, 
ebenfalls nächstens die Befehle erhalten wür¬ 
den, sich mit den unsrtgen zu vereinigen. Die 
Nachricht ist zu wichtig, als daß man die Be-
fiätigmig derselben nicht wünschen sollte. 

Vesschiedne grosse Bankerrots, die einige 
Zeit allhier sich äußerten, mußten nothwen¬ 
dig noch andere mehr nach sichzicheni Die 
König! Rechelikammer, sodieHabstligkelten 
verschiedener Schuldner der König!. Casse 
versteigern ließ, sah sich nun auch genöthigt, 
das Siegel auf das Vermögen eines abwesen¬ 
den Brücken- und Wegmauten Schatzmei¬ 
sters zu legen. Und ein gleiches that auch der 
Civillieutenant bey einem Zolleinnchmer, der 
einer der stärksten hiesigen Freybeuter ist, und 
dem gemeinen Rufe nach, unsägliche Reich¬ 
thumer durch einen ausgebreiteten Handel 
mit den Nordamerikanern sich erworben 
haben soll. 

Der Prozeß in Betreff der Erbschaft des 
verstorbenen Herrn Dumas, Generalfinanz¬ 
einnehmers von Orleans, worin es ungefehr 
um eine Summe von 4 oder 5 Millionen 
Pfunbezu thun ist, wm de am letzten Donner¬ 
stage von der grossen Parlamentskammer ab¬ 
geurtheilt. 

Einige Bauren, dle auf diese Erbschaft 
Anspruch machten, und behaupten wollten, 
die König!. Domawenkammer könnte dieses 
Vermögen als jenes eines Bastarden nicht an 
sich ziehen, weil sie die nächsten Anverwand¬ 
ten des Erblassers waren, konnten dieses ihr 
Vorgeben nicht mit hinlänglichen Proben be¬ 
halten, weswegen dann auch ihre Beweis¬ 
gründe für unstatthaft erklärt, und ihnen der 
ganze Prozeß abgesprochen wurde. 

Der Herzog von Orleans gewinnt durch 
diesen Spruch wenigstens eine Mill ion 
spsunde. 

London, den 19 Februar. 
Dle Regierung nimmt eine Menge von 

Kaufmannsschiffen ln ihre Dienste, welche 
armlrt werden, und zur Verthepdigung der 
Küste dienen sollen. Nach Privatbriefen von 
Neuyork sind alle zur See tüchtige Kriegs¬ 
schiffe zum Kreuzen ausgelaufen, ohne sich 
durchdie strenge Iahrszelt abhalten zu lassen, 
und haben eine Menge Americanische und 
Französische Prisen eingeschickt. S i r Ed¬ 
ward Hughes wird mit der Flotte nach Ostin¬ 
dien, so bald der Wind günstig wirb, unter 
Segel gehen. Nach Briefs« von Gosport 
wird eine andere Flotte auslaufen, um die 
Osiindiiche aufetne gewisse Höhe zu begleiten. 
Nach Briefen von Corke i jN in kleiner, un¬ 
längst dort ausgerüsteter Caper, von 6 Cano-
nen und 6c> Mann , den man, weil er seit 
Weihnachten, da er zum erstenmal ausgelau¬ 
fen, nichts von sich hat hören lassen, für ver¬ 
loren hielt, am 1. Februar mit einer Fran¬ 
zösischen Prise von S t . Domingo, von 600 
Tonnen, mit Zucker, Baumwolle, und I n ¬ 
digo beladen, zurückgekommen. Die Ladung 
wird auf 50000 Pfund Sterl . geschätzt. Der 
nach Boston gehörige Americamsche Caper/ 
the black Prince, ist von demLetter ofMarque, 
the Elisabeth, nach Hali fax; und the Defi-
ance, von Südcarolina nach Nantes, mit 
Reis, Indigo lc. beladen, ist von dem Caper 
the Tartar, nach Leverpool eingebracht wor¬ 
den. — Von der grossen Freude der hiesigen 
Einwohner über die Lossprechung des Admi¬ 
ral Keppels ist noch anzuführen, daß bereits 
um zehen Uhr des Abends die meisten Häuser 
der alten Stadt London und das Stadtrath¬ 
haus auf besondern Befehl des Lordmajors 
erleuchtet gewesen. I n Wesimünsier und 
den Vorstädten ist nicht dergleichen Grad¬ 
licht über den Gegenstand verbreitet 
worden. I n S t . Giles dem Hauptquar¬ 
tier der Patrioten, ist nur ein einziges 
Haus unerlcuchtet gewesen, und welche 
Schande! es war eines Lichtziehers seines. 
Die Schachtel, in der die Londner Bürger¬ 
schaft dem Admiral das Bürgerrecht über¬ 
reichen wird, soll aus dem Herz eines Eich¬ 
baums verfertiget werden, mit Golde reich¬ 
lich gezieret, und mit einend Sinnspruch zur 



Ehre des Admirals versehen seyn. Hier in 
London erfährt man nun erst nach und nach, 
was bep dcm Auflaufen des Pöbels, und bey 
den Erleuchtungen für Unglücksfälle vorge¬ 
gangen sind; über 200 Personen sind beschä¬ 
digt, z6 Frauenspersonen haben die Augen 
verlohnen, über 20 Nasen sind so ausseror-
dentltch gequetscht, daß sie sich nicht mehr 
öffentlich werden zeigen dürfen, und vielen 
von Sr . Majestät reutenden Dragonern sind 
die Rippen und Arme zerbrochen, besonders 
haben die hohen Frisuren der Frauenzimmer 
stark gelitten. 

Madrid, den i Februar. 
Der Hofhat die Nachricht bekommen, daß 

dle Gemaklm des Infanten Don Ludwig, 
Bruders des Honigs, glucklich von einem 
Sohn entbunden worden. 

Constantlnopel, Dn 18 Januar. 
I n Egyvten ist es sehr unruhig. Ismael 

Bey, Oberhaupt der für die Pforte gesinnten 
Parthey, der eine Zeitlang dies)berhand be¬ 
hauptet hatte, zuletzt aber geschlagen und ge¬ 
nöthigt wurde, nach CWern zu fluchten, hat 
sich sehr mißvergnügt von da weqhegeben. 
Die Pforte hatte ihm Hoffnung gemacht daß 
er zum Pascha von drey Roßschweisen sollte 
erklärt werden. Da er abcr lange vergeblich 
darauf gewartet, so hat er njcht nur einen 
Briefdeewegen an die Regierung geschrieben, 
sondern sich mitstinem GefolgeaufzweyVe¬ 
nezianischen und eineul Französischen Schisse 
nach Dema, einem Tripoluanischen Orte auf 
der Afrikanischen Küsti' begaben. Man weiß 
seine eigentlichen Wsichttn nicht; die Pforte 
hatlhmadcr einen Off cie> nachgeschickt, um 
ihm wissen zu lassen, daß er nicht nur zum 
Pascha von drey Schweifen, sondern auch 
zumGouvernemvonAlcpvo ernannt worden. 

Die Sultane Soplua ist im y5sten Iabre 
ihres Alters gestorben. Ihre Nachlassen¬ 
schaft, die dem Staate an beim fallt, soll drey 
Millionen Piaster an b^aremGelde betragen, 
ihreMobilien, Juwelen lnb andere Kostbar¬ 
keiten, die sich auf ein ansehnliches belausen 
sollen, ungerechnet. 

Livorno, den ,0 F bruar. 
Am Donnerstage kam ein Ragufischks 

Vchiffvon Tunis hier an, das vom Hey t>k-

stibst abgeschickt Worden. Es hatte den er¬ 
sten Stallmeister desselben, den Pascha vo» 
Constantlne und den Mufti an Bord, die den 
Auftrag haben, den sich hier aufhaltenden 
Schwiegersohn des Bey Semajm Kodschia, 
zu bereden, daß er nach Tunis zurückkomme, 
Sie haben zwey schöne Mohrische Pferde und 
zwey Straussen zum Gesthenk, wie man 
glaubt, für den Großherzog mitgebracht. 
Sobald sie im Lazareth angelaligt waren, wo 
ße Quarantame halten werden, machte ihnen 
Semajm einen Besuch, und schickte ihnen 
nachher allerley Erfrischungen zu. 

Jetzt befindet sich nur noch der Holländi¬ 
sche Contre - Admiral Reynst mit einem einzi¬ 
gen Kriegsschiffe hier, nachdem gestern die 
beyden andern nach Mallgga unter Segel 
gegangen/ 

Bastia, den 1? Februar. 
Der Doctor Giubega, GroßkanzlerSon 

Cörsika befindet sich noch zu Paris, von wan¬ 
nen wir wissen, daß unsere dasigen Deputir^ 
ten i.y kurzen ihre Auftrage in Unterhandlung 
zu bringen beginnen werden. Der König hat 
dieser Insul den Ersatz von 18 Monaten nach¬ 
gelassen, und giebt noch über dies den Päch¬ 
tern über das AustrsFnungswesen der uns 
gesunden Pfützen ansehnliche Summen in 
Vorschuß, wobey er ihnen zugleich das aus¬ 
getrocknete Erdreich zum Eigenthum über¬ 
laßt. 

Ein Vetter des berüchtigten Capitain Jo¬ 
hann Karl Saliceti ist jungsttzin gesanglich 
hier eingebracht worden, weil er verschiedene 
Abschriften eines Bricfts auszustreuen sich 
erdreustete, worinn vorgegeben wird, daß 
noch in diesem Jahre er, und mehrere seiner 
Mitgefahrten, unter Anführung des Ge¬ 
nerals Paoli mit 40 englandischen Seegeln, 
und 8oO9Mann Truppen vor Corsika erschein 
nen wollten; man kann daher leichtermessen, 
daß man solche gefahrliche Eckriften, die be¬ 
sonders noch immer mner derAsche lodernder 
Unzufriedenheit mancher Gemüther glim¬ 
men, nicht mit gleichgültigen Augen ansehen 
könne. Auf gleiche Weise hat man auck den 
Dßristlieutenant W ^tucci von Ajaccio inVer-
Mftgenommen, weilerfa'sckeZeuqenschafB 
tm wieder den Herm San V. di Guiterra' 



untergeschoben hat, man macht ihm ltzt einen 
scharfen Proceß, und zweifelt keineswegs, 
daß es einer oder der andere mit dem Leben 
werden bezahlen müssen. 

Unter den Zöglingen des Kollegiums zu 
Chiavari hat sich letzthin ein ganz seltsamer 
Zufall ereignet, der von dem Muthe und 
Tapferkeit der ColsWen Nation zu einem 
neuen Beweise dienen kann: Zween dieser 
Knaben, nämlich einer Nahmens Rigo 13, 
und der andere Ficarella genannt, 14 Jahre 
alt, beyde aus hiesiger Stadt ged^mg, ge-
riethen auf die sonderbare Phantasty, bcy 
itzigen Kriegslasten zwischen Frankreich 
tn.d England, sich für dle Parthey der erste¬ 
ren Krone zu erklären; sie fanden M i m ! 
einige Summen Geldes auszuborgen, und 
machten sich dadurch zu Häuptern einer or¬ 

dentlichen Werbung, unb hatten bereits mehr 
dann 12 lhrerMitschuler angewot ben, womit 
sie eine Corsaren-Felucke bemannen wollten, 
d'e sie bereits wieder dle Feinde Frankreichs 
gemiethet hatten; auch mit Flinten undPi-
siolen wußten sich diese kleinen Helden zu ver¬ 
sehen, und da es ihnen an blanken Eeitenge^ 
weh< e mangelte, wußten sie sich nicht besser 
zu helfen, als daß fie alle in der Collcgiens 
küche vol findige Messer und Brakspisst heilM 
llch aufraunlten, und aufibr Schifgen bracht 
len. Scholl waren sie auf dem Punkte mit 
ihrer stlrsamen Kl iegsrüstung Zu entwischen, 
als der Pater Rektor noch "zu rechter Zeit 
Wind davon bekam, und aufeine sehr beschei¬ 
dene Art, ohne Aufsehen oder kennen zuma¬ 
chen , dieses fugendliche Ebentheuer zu ver¬ 
eiteln wußle. 

I n der privlleglrten Schleichen ^etmngö-Expedition, Wilhelm Oottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu hadea: 

Henriette, oder der Husarenraub, 2ter Theil, 8. Berlin, 779 i5 lgr . 
Wielands Merkur für den Monath Februar 1779. 
Briefe des S i r Georg R—. -6te Fortsetzung, 6 pf. 
Ernst und Falck, GesprächefürFreymäurer, 8. Wolfenbuttel 778 8sgr. 
Denis M . Einleitung in die Bücherkunde, 2ter Theil, gr4. Wien, 778 1 Rthlr. 25sge« 
Die Bergknappen, ein Original^Smgspiel von einem Aufzuge, 8. Wien, 778 zsgr. 

Da eine Harfen- und Flöten-Uhr, 
welche auser den Stunden und Minuten auch die Secunden aus der Mitte zeiget, und 8 Tage 
gehet, wobey z Walzen jede mit 2 Stück befindlich, auch das Flstsnwerk dreymal verändert 
werden tan, verkaufet werben soll; so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, 
und ksnnenLiebhaber diese Uhr bey dem Uhrmacher Pfützner vor dem Oderthore, neben dem 
Tischlerboden wohnhaft, in Augenschein nehmen. Breslau den 2c> Nov. 1776. 

(I . .8.) Domainenkammer. 

Da das unter Administration derKsnigl Krieges- und Domainen-Cammer stehende 
vonÖöergischeI^M-Comnliß-Guth Klein Briefen, imNeißischen Creiße belegen, aufSechs 
Jahre, von Termino Georgii 177Y an, als zu welcher Feit die itziAe Pacht, so 146 Rthlr. ge¬ 
lragen, zu Ende gehet, bis dahin 1785 unter hen bey Ksnigl. und Bischöflichen Aemtern ge¬ 
wöhnlichen Conditionen, Verpachtetwerden soll; So wird dem Publiko solches hiermit be-
kanntgemacht, unb haben sich Pachtlustige b?n löten März a.c.aufdem s^chleß Otlmachan 
Morgens 9 Uhr einzufinden woselbst die t.ick2tic>n von dem dortigen I^stitz Ann gehalten 
und die Pacht dem Meistbietenden bis aus höhere ^pr^bauon zugeschlagen weiden soll. 
Breslau den 2^sten Februar 1779. 

(l..8.'» Köniql Preuß. Beesl. Krieges- und Domamenkammer. 
DemPubllkowIrd hierdurch bekannt gemach!, da^ übel das Vermögendes Kammer-

Velretaire Earl Gottlieb Höfichen (^««rs eröfnet, und von der Königl. Oberamisregie^ 



rung ju Glogau alledeßett Cseäiws^, jedoch mit Vorbebaltder Gerechtsame der zum M l K 
tair-Lrar gehörigen Pesonr'n, zurl^i^iäHcionund ^lstißc^ion ikrer Forderungen in 1>i^ 
lnmo per^mrorw den l4ten May a.c. vor dem ernannten lüommil^rio dem Oberamtsregle-
runosrathHarslebensaKp()en2prt:cluNeäiK2lKervorgeladenworden; Wodeyac-), bey de¬ 
nen von des lleKi^r^Sachen etwas verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben 
worden, so wie auch die welche rtwas von des Uediwriz Güthern irgendwo mit Arrest be-
scklaqen laßen, imgleichm Geld oder Waaren an ihn zu liefern haben, erinnert werden, solches 
binnen 4 Wochen bey Verlust ihres an der Sache habenden Rechts bey nahmhafter Strafe, 
bemeldter Kömgl. Oberamtsregierung anzuzeigen, uNd an Niemanden anders davon etwas 
verabfolaen zu laßen. Gegeben Glogau 
^ Nachdem die vor dem Nicolai-Thore belogene sogenannt Zank-Holzwieseaufanderwei-
siq?6^ahre, nehmUckalmoIuntta.c.bisdahin 1785. verpachtet werben soll, unddeshalb 
der "?sie April 2. c. pro^l^r^mo 'imco l^icitanom^ anberaumet worden; so wird solches hier^ 
durch bekannt gemacht, und können dannenhero diejenigen, welche diese Wiese zu pachten ge¬ 
sonnen stnd, sich zur ordentlichen Seßionszeit auf hiesigem Rathhause melden, ihr Geboth 
daraufablegen und gewärtigen, daß solche dem Meistbietenden und Bezahlenden überlaßen 
und der Contract mit ihm darüber geschloßen werden soll. Breslau den lsien Februar 1779, 

VIleKc)5-L5, Burgermeister und Rath. 
' ^ e m P ^ b W ^ i ? d t M d ^ bekannt gemacht daß der 

auf anderweitige 6 Jahre. 
nehmltch von 1l'rmitau5 2.5. bis dahin 178^ anderweitig verpachtet werden so8, und bannend 
herc der2)ste Aprll 2. c. pro "l'^rmino unico lickauoniz anberaumet worden: dannenbero 
alle diejenigen, welche diese Packt zu enrriren gesonnen sind in gedachtem I'elmmo auf hiess-
gem Rachhause erscheinen, ihrGebolh daranfablegen und gewartigen können, daß solche dem 
Meistbielknden werde überlaßen wetden. 

Die Breß! Stadtgerichte machen hierdurch 
Aprile.2.Vormittags um9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr in dem Christoph Ferdinand 
Rungeschen am großen Ringe gelegenen Hause verschiedene Nürnberger und Geschmeide-
Waaren auch Oewehröffentlicl) versteigert werden sbUm. -yte^ Febr. 1779. 

Da ^rschiedene zur Herrmann Versassenschäft gehörige 
Sachen, als altes Keld, Silberwerk, Ringe, Tabatieren und andere Galanterie-Stücke den 
Zysten März 0.2. aufdemFürstensaale des allhiefigenRathhausts zum Besten der Birnbohm-
schen Enkel Kinder publik auiiiomz le^e verausert werden sollen; Als wird solches dem 
Pndliko hiermit bekannt gemacht, und nimt die Auction gemeldeten Tages früh um 9 Uhr 
ihrenAnfang. Br(ßlauden4ten Februar 3779. ^ ^ ^ 

Die Breßlaulschcn Stadtgerichte machen hierdurch bekannt: daß auf den 22. März 
1779. und folgende Tage Vormittags um y Uhr und Nachmittags um z Uhr aufw m alihiefi-
gen Rachhause des von hier entwichenen K^uft und Handelsmannes Friedrich Gottlieb 
Dä^.erts vorgefundene Waaren, M 
sie n'kwerden sollen. Breßlautun iZtenDecember 1778. ^ 

O eBllßi Stad^^ertchteco^vociren und laden hierdurch alle und jede welche an dä̂ s 
h^itl-rlaßene Vermögen des von kiel eutwichelilei ehemaligen Bürgerlichen Kauf und Han¬ 
delsmannes Friedrich Gottlieb Däbnprtex quocu^ue capite AN' und Fusprüche svlmisen 
zu können vermeinen solche in etchalb l 2 Wochen besonders aber m^l ermmo pc remtorio den 
7. May 1779. Nachmittag um ) Uh' sui)pl^n2p»'Xcluü etpelpetui ilIencil zu liquicliren und 
Reä)ts erforderlich zu juttiKcircn. Wobey jedoch aalenden Wenigen, welche auf d m Koniak 
Mllilcm Eratstehen ihres Allf^nbleibpnsu d s'er gegen die übrigen Inten'ffensen zu eröft 
Ne^dttl^l-lkclulorzH ohngeachtet nach dem 6i5cul2lj vom 9. ApNl und deßen Declaratolige 



vom I5tenOktober3. pr. ihre Gerechtsame nngekrsnkt vorbehalten bleiben. Breßlau de» 
18ten December l77^, ^«_^__«««^ 

Die Bress ^ hierdurch bekannt daß das Maria Elisabeth Kosch-
witzische zwischen den Maria Elisabeth Butlickischen und 
Job FriedrichSchipkischcnk'un^ lub^o. n y i . gelegene Haußludkastiretundfellcleboten 
werden solle, und ,u denen d ^ der 16 März, n May und 
6 Juli 2. c. pfXKßirer worden. Mornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den 
^ Ian^?779 . ^ " V . , , ^ 

Die Hresl. Stadtgericht Machen hierdurch bekannt, daß die denea George Schalt-
mannschen Erben zugehörige, zwischen der Carl Gottlieb Weißeschen und der Ioh . Benjamin 
Mertinschen Bauden lnKKaKiiecund feilgeboten werden solle, 
und zu diesfälligen I^iclt2nyn5-7""^lni8 der 12 Febr. 12 März, und 1 z April 1779. p r ^ i « 
ret worden. WornachßchMufiustige zu achten haben, Breslau den 5 Jan 1779. 

Die Breßl. Stadtgericht^^ 
ri8 K^pockecHl-ü das Carl Gottlieb Carlhoffsche in dem sogenanntenKugelzipftl subNo. t 305. 
gelegene Haus soauf9?zzRthlr.unddeßelbenÄestiilattu alif 1200 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigct worden, hiermit öffentlich seil gebothen werden, und sich Kauflustige i» 
denenaufden iZten May, ißtenIuiiiund i7ten September c,a. anberaumten ^cuarw^« 
'lesminen in gewöhnlicher GelichtsMe meldenMnnen^ Breßlau den lyten Febr. 1779. 

Die Breßs. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt: daß den 24sten März c. 2. Hors 
mittags um 9 Uhr, und Nachmittags um^Uhr, die zu der Anna Rebecca Oertelschen Ver-
laßenschaftgehörigeKleider,Wäsche,MobilienunhchnsttgeM der Carlsgaße am 
Ecke der Graupengaße gelegenen Gottsried Fsrsterschen Hause, öffentlich an den Meistbietens 
den und Bestzahlenden i779. 

Breslau den 1 sten März 1779. Vor das Kämpfische Iustitzamc zu Ratwiz mid 
Lange sind alle diej m i g ^ und Acker in dem 2^ Meile 
von hier entlegenen Dorfe Lange. soauf249Thlr.schl.gerichllich abgeschält worden, zu er¬ 
kaufen Belieben haben, evemu^liter aufden 22sten Februar, i^ten März c. a. cieirr worden, 
peremtorle aber werden Kauflustige zu AbgebunZ ihrer Gebolhe aufden I2ten April ejusci. 3. 
vorgeladen. / 

Von der Verwaltung des Hospitals zur Heiligen Drey faltigkeit in Breslau, werden 
dle Stampkische, Troch!sche,Hallmaanische, und Christoph Graumannische Gartnerstellen 
inSchwoitsch, wovon erfiereguf75Thlr.sTl.8sgr.dlez^^^ auf öo Thlr. schl. die dntte 
auf9oThlr. sckl. 8 sgr. und die vierdce auf6i Thlx, schl. 16 sgr. gerichtlich abgeschätzet wor¬ 
den, lubka^ircundKaufiustigeaufdeniOtenA.pltl, 8tenMay. undpcremcoriealsf denkten 
Iun i i 2. c. 2ä licitantlum vor die Amtsstube allhier l n H r e s ^ yorgeladen^ 

Da der2oste März a.c. pro^lel-mino V . LicitariolUZ aufdie vc>Iunrarie luliKuKirte von 
berBau-Commißion aufZ^oo. von den Gerichten aber auf z^oo Rthir. abgeschätzte Lesch-
mannischePupillar-Hauseraufdem Elbing anberaumktist, worauf bereits ein Gcbotb von 
2i5O Rllr.abgelegetworden, so werden Kaufiustigeaufbenm 
26 lick^näum vorgeladen. Gegeben Breslau in ^uria llucali »ä 8. iVlaeKia^ den i zten Febr. 

l779v — — _ _ _ _ _ _ - « — _ _ _ ^ _̂ ^__ ^ 
Breßlau den zollen Januar 1779. Von dem Freyen Fürst! Iusittzamte^68t. Vm< 

«nrium wird die in Kosienblutl) subNo. 6. aufZ28 Rthlr. i6^sgr.getichllich raxirse Klein¬ 
bürger Stelle nebst dem Viertel Acker des Ioyann Jahn hiermit 26 inNamigm ^re6itor. auf 
9 Wochen subliastiret, Unbps0"lcrl?iml5l^icir2riom3der6teunt> 27stt März und !7te Apl^l 
^ c. angesetzet, auch Kauflustigen bekannt gemacht. 



Wer die Heinrich Helntzelische Garttlerstelle in Pohlnlsch Schweldnltz, so auf ;o Zlthl. 
l I sgr. 14 d'. «xiret, kauffen will, kann sich den 2zsten April e. 2. bey der Vicanen.commu. 
nirsr bey 8. lokannez aufdemDohm allbier melde«, und der Meistbiethende die^Huäjcation 
gewartigen. Breßlal^den inten Februar,779. 

Defhartmannsdorfim Hirschbergschen Creiße, den27Febr. 1779. I n der Nacht 
vom 25 zum 26ten c. ist in dem Ober Kretscham zu KetschdorfHirschb. Creißes einem hiesigen 
Bauer ein schwarzer 5jah,igerHengst, «ichtvöllig 5 Fußhoch,mit einemSterneleines Hand¬ 
tellers groß aufder Stirne, und mit abgeschnittenen Haaren an der Schwanzwurzel, gestoh¬ 
len worden. Dies Pferd ist auch daran fennbar, daß es sich schwer striegeln und die Beine 
ungern abreiben läßet. Es werden daher» alle und jede, so Gelegenheil haben dieses Pferd 
ausfindig zu machen, oder sonst etwas davon anzeigen können, ersuchet, selbiges gegen ein 
billiges Öouceur an hiesiges Gerichtsamt, oder an das Aitungs-Comtoir in Breslau zu 
melden. , , ^ , 

"Glatz den 2i>sten Januar 1779. Der Magistrat der Königl. Stadt Glatz macht dem 
Public» bekannt, daß zur Verpachtung der beyden hiesigen Hospital-Vorwerker Halbendorf 
und Mügwitz auf6 nach einander folgende Jahre 2 Imo Iunt i 1779 an zu rechnen, I'ermwu« 
I^icitarinnizaufden l7ten April 2. c. fest gesetzt worden; an welchem T'ermino sich Pacht^ 
lustige und Wirthschastsverstandige welche zugleich die erforderliche Sicherheit pr«ttiren kön¬ 
nen, des Morgends um 9 Uhr auf dem hiesigen Rathhause zu melden und ihr Gebot aä ?w» 
tocollum zu geben haben, sodann aber gewartigen können, daß mit demjenigen welcher die 
besten concimonez osseriret, sochane Pacht ganz ohnfthlbar vollzogen werden soll; wie denn 
der entworfene Pachtanschlag Jedermann bis zu besagtem lermino l^iciratilinjz z« seiner 
vlleition vorgezeiget werden wird, . ^ ^^^^_______^, 

Königliche Probstey Kö!tzU)en bcy^chweidnitz den 22sten December 1778. Fu Cr-
rlchtung eines Grund- und Hyvothekenduches des Probsteylichen Antheils Pfaffendorf wer¬ 
den alle «eTl-^reäiwrez und Besitzer der nnterthäntgen Grundstücke citiret den i^en April 
2.5. aufder Probstey Ksltschcn zu erscheinen, ihre Hypotheken- und Schulo-Instrumenta, 
desgleichen die Kaufbriefe zu proclueiren. und deren Eintragung oder in deren Entstehung 
des Verlustes des Vorzugs-Rechtes ih»-er Real^Schulden zu gewartigen: Oebey jedoch de¬ 
nen, die bey denen Königlichen Armeen befindlich sind, ihre Rechte nach Vorschrift der aller? 
höchsten Verordnung vorbehalten bleiben. 

Ntlßeden9ten'Ncvember"i778. Von d^en l^^ZiftsHtuzlisch^St^t^ttic^tenTu 
Nelße wird 26 instaurium N5cj reßi: der ohl.eConceßl'ott außer Landes geganZeneHandlungss 
Diener Carl Keyl elliii lirer cuil-tll^lcrmim-j den i5len März, den 7ten I n n i i , besonders 
aberini'esmlnopereli.torjo benoten September desmn Gott erwartenden i779stenJahres 
früh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, von seiner Gnweichung Rede und Antwort zu ge¬ 
ben bey seilmn Allß.'nbleiben über zu gewärtigen, daß er f l ,- einen Landesflüchtigen werde 
erklärt, und sein gegenwartiges und zukünftiges Vermögen 5ilco re^io a^uäicirt werden 
wird. ^ ^ 

" " "Ärnsdor f in i Hirschbergischcn Creiße ten 8len F. bt uar 1779. Das Reichsqräfiiche 
V. kodt onsche Gerichtsamt citist alle diejenigen, welche an die Verlaßenschaft des msulvenäo 
verstorbenen Sigmund Schreibers, wcyl. Etsenhan^et-s i : Steins iffcn Ansprüche haben 
WvM t̂ sie solche lul, pcrna z r^c!usi et pcrpetui illentii in lermini« den I9t<>n März, lfit^N 
Ap'^l, besonders aber den 14t?» May 2. c. als dem I'esnnno peseintorio, «6 »^» Ii«;ui6isen 
undj lti ^>>en; wobeyjedock allen denjenigen, soal'f Königl. MUitawEtat stehen, ihres 
Außenl'leibens und der gegen die übrigen Intreßent<>n<u e: öffnenden plncluson« ohnerach-
tet nach dem Circularl vom 9ten April und 15ttn Oktober 2. er. ihre Gerechtsame ungeträntt 
vorbehalten bleiben. 



Chaubolr sc Michel von Perlin, offeriren diesen Jahrmarkt eln schsnes Assortiment 
Damesputz und Gulantcriewaaren nach der nemsien M^de, bestehend in Kopfzeugen Pala¬ 
tinen, Damenshüten, fertiqcn Besahungen aufDamestletder, Flohr, fiohrnen Tüchern, seie 
denen Bändern, Blonden, Manchetten, feinen Blumen,Eteinschnallen, Entoilagen,Spißen, 
Filee, genehtenMannsmanchetten, Halsbändern. Ohrgehängen, Haarnadeln von perle äe 
^oqu^, Tabatieren^ Stock- und Uhrbändern von Haar und Gold, feinen Fechern, Dkm 
2 Deiner, 2 lH lVlecamorf.mse, lilu^n^ilie 6'amoure, nebst andern Galanteriewaaren, und 
alles um cmen billigen Prelß zu bekommen. Loglren aufder Ohlauergasse im Rautenkranz 
bcy Hrn Eberding. ^ ^ ^ 

Der Kaufmann Pierre kautierjunlaus Berlin ist allhierzur Lataremesse angekommen^ 
und rcconlmandiret sich uzit einem sehr guten Sortiment der neuesten Moden undGalanlerie-
Waaren, bestehend in großen und kleinen Kopfzeugen, Dormenstn, Toques, Sommerhüten 
für Oames, Besatzungen ausKleider, Fischus, Palatines, Manchetten, flohrnen Tüchern 
und Schurzen, Panachen, Bouquets, Blumen, Guirlanden, Flöhreu, Bandern, Mompas 
rcille, reichen Grldbrukeln, Uhrkclten und Stockbändern von Haaren, pouäre 2 l» IVl irecl^!^ 
k̂ v ^nr2il3, Lll-ui^ ?ol-cfeullie8< Ple5emi0i,5, Hals- und Armbändern, Öhrgehängen, Ringen, 
Bonffans, und andern dergleichen Waaren, alles in dllllgen Preisen. Sein Gewölbe ist auf 
der Albrcchtsgasse <u d^n ̂ Karpf tn^ ^ ^ ^ . ^ . 

Iaques Broche, aus Bellt«, ist aühier zur Messe angekommen mit einem schönen 
Assortiment von Kalantenewaaren, bestehend in goldenen mit und ohne Brillanten besetzten 
sildel neu und tomdaknsn Englischen und Französischen Uhren, goldenen, silbernen, tombak-
nen und Papier mache Tabatiers, Ringen, Ohrringen, Steinschnallen, Etuis, Souvenirs, 
und verschiedenen andern Sachen mehr; Er verspricht billige Preiße und gute Bedienung. 
Logiret aufder Carlsaasse im Tabacs-Amt. ^ 

Die Gebruder Jordan, Königl Preuß.Hof-Iouweliers von Berlin, sind allhier zum 
Latare Mal kt angekommen mit einem schönen Waaren Lager von allen Gattungen goldener 
und silberner Uhren, brillantnen Ringen u. Ohrringen, Stetnschnallen von pierr^ 6e Zcra5, 
auch dergleichen Ohrringen und Colliers, wie auch Tadatieren, Eventaillcs, englischen Brief¬ 
taschen, und vielen andern Galanteriewaaren mehr; Sielogirenauf der Kupftrschmtede^ 
gasse im Bär aufder Orgel, und offel̂ iren die bMigsten Preiße.̂  ^___^^«^>^ 

" Demnach dieH^zogl. Württemberg Oe!sische Cammer res()Î ^ Amte S i -
byllenorth gehöugen ulld vor Domatschine ohngefehr l j Meile von Breslau und eine kleine 
halbe Meile von Sibyllmorth an der Straße belegenen sogenannten der Durch!. Herrsci>aft 
gehörigsn Erle-KretschaM/ bey welchem die Gebäude in gutem Stande, und 15 Scheffel 
8 Metzen Aussaat, auch i2zwcyspannige Fuder Heu und Grummet nebst der Freyheit vier 
Stücke Kühe und zwey Stücke Zugvich unter dem Hofevieh zu Hütten, mit Beybehakung des 
alten Zinßes, und der sonst darauf haftenden O«erum, wie solchem i ermiuo ^ ^ 2 6 0 ^ 8 des 
mehreren angezeiget werden sollen, unter der Versicherung, daß dasjenige so an den Gebäu¬ 
den etwa ja noch schadhaft ist, vor dieses mahl aufHerrschaftl. Kosten in Sta d gefttzrr wer¬ 
den würbe, erblich zu verkaussen, und ist^lmmu3darzueinvoraUemahiaufden 9̂ en April 
s.c.anberaumetworden; Als wird solches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, lmd ton¬ 
nen diejenige, welchediesen Kretscham zu erkauffen gesonnen, seligen in Augenschem neh-
men, gedachten Taaes aufder Herzog!. Cammer früh um 9 Uhr sich einfinden, ihr Geboth 
thun, und gewärtigen, daß 
werde htngelaßen werden. Oels den 26sten Februar 1779. 

Herzoglich Württemberg Oelsischt Camm». 
Nachtrag 



Nachtrag aä No-zi. Sonnabends denizMarz. i?79. 
Es sind 3500 Rthlr. Pr . Courr. Mündel-Gelder zum auslehnen gegen kandübliche' 

Zinsen zu haben. Wer solche ganz ober zum Theil gegen Stattutatische Sicherheit zu ge¬ 
hrauchen weiß, kan in der Zeitungsexpedition nähere Auskunft erlangen. Breßlau den 
Uten Marj 1779. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ 

Wann jemand nach den Gegenden von Posen, Bromberg, Thoren oder Elbing zu reio 
sen gesonnen ist, und eine Person zur Gesellschaft mitnehmen kan, wird höflich ersuchet davon 
in der Zeitungsexpedition Nachricht zu ertheilen. Breßlau, den 1 l ten März 1779. 

" E s ist eine starke Parchie sehr vorchellhaft zum versetzen brauchbarer Buchsbaum im 
^5^ !V_e" hatten M den, OhlauerDor zu haben. 

Bey Jacob Knobel, im Riembergschen Hofe, ist weis und grüner Schweitzetkase^Spä-
Nische Röhre und andereWaaren, um billigen P> eiß zu haben. 

Es soll das Herrschaftliche Wohnhaus in Grüneiche, welches mit allen zu einer angs, 
nehmen Sommer-Wohnung vor eine Familie r on Stande, erforderlichen Wirthschafts- und-
andern Bequemlichkeiten, geräumiger Küche Keller, Küchen-Gewölbe und Boden-Gelaß 
versehen ist, vermiethet werden; und kan solches gleich bezogen werden. Nähere Nachricht 
giebt der Königl. Oberamts- und Cammer-Advocat Herr Über jun. in den 3 Elchen auf der 
Nicolai-Gasse wohnhaft. Breslau den Uten März 1779. ' 

""" Es ist entweder in der Staor, oder auf dem Wege nach Krzanowitz, odernach Cosel, 
ein Miniatur-Gemälde in eincm rochen Rock mit Gold,ohngefähr wie ein halber Thaler groß, 
verlohren gegangen; wer solches gefunden, beliebe es gegen einen guten Recompens indes 
FeitungseMdition abzuliefern. ^ 
' Da die größtentheils aus historischen Werken destehende Bibliothek des ohnlängst'ver-
siorbenen Profefforis Zorn zu Liegnitz aufden l 2 April 2. c. und folgende Tage auitium« leg« 
in dessen Behausung auf der Vurggasse «erkauft werden soll, so wird solches denen etwanigen 
Kaufiujkgen hiermit sowie die>es angezeiget, daß dieCaealogi eben daselbst gratis ausgeges 
ben werden. ̂ ^ . . ̂  ^ , ^̂  , , ^ ^ ^^ 

Es wird ein Jäger, welcher katholisch, unverhem athct, und der niedern Iägrrey Volk 
kommen kundig ist, in Herrschaftliche Dienste verlangt, welcher sogleich aufziehen, «nd sich in 
derallhlesigen Zeitungsexpedition melden kan. Breslau den »März »779. 

Reichrnbach den 8ten März i779< Magistratus machet hiermit bekannt, daß auf 
Rin> 

gen, Gold- und Silbergeschirr, Porcellain Gläser, Wäsche, Betten, Haußrath, Kleider 
und Bücher in dem Anna Rosma Frombergerschen Erben-Hause allhier an den Meistbieten-
ben gegen baare Bezahlung veräußert werden sollen 

Kittelau NwMschischen Cre«ßes den 5ten März 1779. Das Dolninium Hieselbst ciu-
eet den vor kurzem ausgetretenen hiesigen Drestl)gärtner George Perfchke hiermit öffentlich 
und dergestalt, daß derselbe sich binnen äaco und dem 6ten April c,,. wiederum einfinde, und 
«on seinev-Enlweichung Red und Antwort gebe, wiedrigenfalls aber gewärtige, daß sodann 
ter von »hm hinle» laßene verschuldeteDreschgarlenzu Befriedigung seiner <üreäicorum vers 
kauffet werden soll. ^ ^ 
" Feltenberg den Zten März 1779. Magistratus ladet hierdurch alle und jede so an des 
»erstorbenen Bürger und Schumacher M«st« Vmor Ulrich Müller hmterlaßene undM 



/mndert Relchsthaler gerichtlich gewürdigte Schuhbank, Ansprüche haben, um solche binnen 
yWochen, worinn g für den iten. 3 für den 2ten, und z für den zten Termin angesetzt und 
zwar peremrorie auf den lOtenMayc.a.lubpNNA. prsciusl er perpetui fllentii zu liyuiäire» 
undjaKlkcirenfur. ^ ^^^^^«»»^^>_^_«_^^«^^ 

Beuchen in Oberschlesien den 11 len Januar 1779. Da die im vorigenIahre ganz neu 
und maßiv am hiesigen Ringe erbaute zwey FabricatNen-Hauser wovon jedes zur Wohnung 
für4 Familien aäaptiret ist, anfallerhöchste Verordnung m termimg 8ten Febr. 8ten März 
und i2ten April a.c. vom Magistrat an so wird 
das kauflustige publicum 26 Iici^n6um auf vorgedachte Armine hiermit ckiret und vorge¬ 
laden, zugleich aber demselben bekant gemacht: daß bey dem VerkaufFabricanten, wenn 
nur einigermassen ihr Geboth^annehmlich, für allen cni dern den^Vorzug haben werden. 

Camenzden l^ten I^mlar"i^779^ Folgende Personen, weiche langer, als lo Jahre 
abwesend sind, ohne von ihrem keben und Auffcnthalt die geringste Nachricht gegeben zu ha¬ 
ben, nemlich Joseph und Franz Radig von Grosnoßen, Ioftph Werner von Reichenau, 
Thomas Büttner von Altaltmannsdorf, Joseph Schäffer von Laubnitz, Anton Voaei von 
Schönwalde, Anton Fitzke von Henrichau, Anton Attich und Joseph Krause, beyde von 
Herzogswalde, werden vorgeladen, innerhalb) Monathen, peremwrieader auf den 26^en 
April2.c. zu Erhebung derer ihnen zugefallenen väterlichen oder mütterlichen Erbes-An-
jheile, und zwar dieFünfersi benanten bey der Stifts-Canzley zu Camenz, die Vier letzleren 
aber bey der Stifts'Canzley zu Henrichau sich zu melden, und zu leßinmiren, widrigenfalls 
fie, nach Masgebung des Tdicts, pro mortuiz erkläret, und ihre Erbtheile denen nächsten 
Anverwandten zuqesprochm werden sollen. ^ ^ 

Robrsdorsbtp Bolkenhayn, den 2c)"Fedr. 1779. Von hiesigen Gräflich von Schla-
brendorfschen Gerichtsamte wird der Ernst Siegemund Kraynische Gerichts Kretscham in 
Schweinhauß ohne Betrieb des Branntweinurbars, so wie solcher auf84o Rthl. gerichtlich 
gewürdiget, anderweitig auf; Monath volumariH su^astit-r, pro I^ernnno Iicl't2N0nj8 der 
HO May a.c. anberaume, und Kauflustige aälicirai^um vorgeladen, wodannderMeisibieF 
thende und Bestbezahlende der ̂ ch^ckcktinn gewärtigen könne. ^ 

Strehlen den isten März 1779, Von dem hiesigen König!. Cammeramte wird des 
verstorbenen Rechts.Cramer Carl Christian Hinckels unter Amts-Iurisdiction auf der 
Gischer Gasse gelfgcnes Hauß,Garthen,Ackefstücfe, und Scheuer, welches derselbe in Anno 
1757. pro Zoo Thlr. schl. erkauft, zum Verkauf öffentlich aus und feil gebothen, und ^ 0 
^^rmin(.Iicjt2tiollii>der ZosteMärz, der)Osie Aprii undperemr0neder27sie May a. c. attl? 
beraumet. ^ ^ 

Rackschütz, den l6 ^ailuar 1779. E^ soll hieselbft da^ Hanns Kretjchm^rMeBau^ 
guth, welches nach dergcnchllichen Taxe auf 150Rlhl. abgeschätzt worden, an dieMelstbies 
lhenden öffcnlltch verkauft werden, als wozu 1>snnni jickacionis aufdcn 20 Febr. 19 März, 
selemtorie aber auf den 21 April 2. c. anberaumet worden. Zugleich werden hiermitalle 
und jede Oecliwrez des msolvenäo verstorbenen Bauers Hanns Kretschmer, mit ausdrücke 
lichem Vorbehalt der denen Mililairpersonen etwa zustehenden Gerechtsame, aufgedachten 
21 April c. 2. 2ä Ii^mci2näum etju^itic2n6um prHtens2,lub pVN2prXclu^ 
vorgeladen. « _ ^ _ _ ' 
Dlese Zellungen werden wi.U)enllich dreymal ^ Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch aus allen König!. Postämtern zu haben. 


